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[1445, September.] — Herzog Albrecht VI. von Oesterreich an Herzog Ludwig von Savoien,
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eintreten zu können 162

1483, Juni 18, Baden. — Die eidgenössischen Tagesboten vermitteln den Span zwischen
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Gemeinde Zug 600 Rh. Gld. Ersatz zu, welche ihr durch den Herzog von Oesterreich

ausgerichtet wird 255
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1513, April 20. — Hans Tcchtermann des Rathes und Hans Seitenmacher von Freiburg
empfehlen dem Bürgermeister Peter Falk Förderung der Bestätigung des Abtes von
Bonmont zum Bischof von Gent 130

1514, August 17, Zug — Die eidgenössischen Tagesboten mahnen von dem Kriegszuge
nach Dijon ab 228

1515, April 3, Pavia. — Christoph Schilling, im Dienste des Herzogs von Mailand, schreibt
in Geldbedrängniss an Diebold Schilling, Chorherrn in Lnzern 62

11515, August ] — König Franz I. von Frankreich ersucht Herzog Karl III. von Savoien,
zum Frieden mit der Schweiz Hand zu bieten 314

1516, Februar 6, Lyon — Der Bastard René von Savoien stellt dem Schultheissen von
Freiburg (Falk) und Ammann von Zug (Schwarzmurer) als Gesandten der
Eidgenossenschaft an den König von Frankreich einen empfehlenden Reisepass aus 366

[1516], Februar 26, Paris. — Der Bastard René von Savoien schreibt au Schnltheiss
Peter Falk, dass der König (Franz I. von Frankreich) sich sehr günstig über ihn
und seine Freunde geäussert, und ermuntert ihn, in dieser Gesinnung fortan seine
Dienste zu leisten 365

[1516], April 3, Paris. — Der Bastard René von Savoien sendet an Schultheiss Peter Falk
den Protonator mit mündlichen Aufträgen 365

[1516], November 17, Tours — Der Bastard René von Savoien sendet an Schultheiss
Peter Falk und seine Freunde Geschenke und versichert sie der Gunst des Königs 366

1517, März 3, Greenwich. — König Heinrich VIII. von England, anerkennend die wohl¬
wollende Gesinnung und das Versprechen der eidgenössischen Orte, nicht Kriegsdienste

gegen ihn zu gestatten, spricht ihnen seine Wohlgeneigtheit und Gunst aus 203
[1517], Mai 11, Lausanne. — Der Protonotar veil Ponteyresa dankt Schultheiss Peter

Falk für die gute Unterstützung in seinen Angelegenheiten beim Könige und
empfiehlt sich ihm und seinen Freunden 367

[1517 ], Mai 14, Lyon. — Ambrosius Les Roys gibt Nachricht an Schultheiss Peter Falk
vom Empfange der königlichen Sendung und schickt ihm die Briefe des Bastards
von Savoien 367

[1517], Juni 14, Coinpiegne. — Robert de la Marthre an Schultheiss Peter Falk, wünscht
Freundschaft und Bündniss mit den Eidgenossen und empfiehlt sich und die Seinen 366

[1517], November 16, La Ferté Bernard. — Robert de la Marthre dankt Schultheiss Peter
Falk für die guten Dienste und gibt günstigen Bericht vom König 367

1518, Juli 1, Basel — Claude des Allinges, Prior von St. Alban in Basel, sendet an
Peter Falk als Geschenk einige in Basel gedruckte Bücher 74

1544, April 16, Carignano. — Hans Wildperg berichtet dem Rathe von Luzern die sieg¬
reiche Schlacht von Carignano 115

1544, April 17, Carignano. — l'etcr Guter gibt ebenfalls an den Rath von Luzern Bericht
über den Sieg von Carignano und die Kriegsbeute 117

1544, April 19, Solothurn. — Der französische Botschafter Dangerant zeigt dem Rathe
von Luzern ganz kurz den Sieg von Carignano an 118

1568, Februar 9. Glarus. — Der Chronist Gilg Tschudi empfiehlt seinem Schwager Alt-
Landammann Christoffel Schorno den Glasmaler Nikiaus Bluntschli zum Ammann-
Aint des Klosters Schännis 20
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1820, Juli 2 (St. Urban). — Abt Ulrich am Stein und der Convent von St. Urban haben

von dem französischen Botschafter Robert Myron eine Pension von 200 Pfund
zugesichert erhalten und versprechen dafür am St. Ludwigstage ein Hochamt und
die Jahrzeit Heinrich's IV. zu halten 306

1662, April 3, St. Urban. — Abt Edmund von St. Urban gibt dem französischen Bot¬
schafter de la Barde Quittung von 690 '/» Fr. zu einem Hochaltargemälde 308

1667, November 30, Cisterz — Abt Claudins von Cisterz, als Generaloberer des Ordens,
erklärt in einem Span zwischen den Klöstern Lützel und St. Urban, nicht Lützel,
sondern Bcllevaux sei das Mutterhaus des Klosters St. Urban 191

1683, September 24. — Der Rath von Grandson erneuert den Bürgern von Stäffis die
alten Rechte und Freiheiten in der Stadt Grandson ._ 165

1715, März 31, Solothurn. — Der französische Botschafter du Luc beschwert sich beim
Rathe von Luzern über den Rathsherrn Alphons von Sonnenberg als Gegner Frankreichs

und Mitverursacher des unglücklichen Krieges von 1712 470
1715, April 6. • - Schultheis und Rath von Luzern versichern den französischen Bot¬

schafter du Luc ihrer guten Gesinnung gegen Frankreich und erklären in
Untersuchung des Unglückes von 1712 nicht eintreten zn können 473

1792, März 17, Paris. — Grossrichter Busset berichtet an den Rath von Luzern die Auf¬
lösung der Garde der Hundert-Schweizer durch Ordonnanz des Königs 90
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